Hypothesen zum Ergebnis: 
(Begründungen) der Kandidat schätzt den Quizmaster besser ein , wenn er nicht alle Fragen beantworten konnte. 
=>sonst wäre der Quizmaster dümmer
Der Kandidat schätzt den Quizmaster schlechter ein, wenn er die Fragen beantworten konnte. => zu leichte Fragen
Der Beobachter schätzt den Kandidaten schlechter als den Quizmaster ein wenn er die Fragen falsch beantwortet oder der Beobachter schätzt den Kandidaten so schlau wie denn Quizmaster ein wenn er alle Fragen richtig hat.
Niemals besser, weil er zum Vergleich nur die Fragen und die Antworten dieser Personen hat. 
Ergebnis der Untersuchung
	Bewertung
erfolgt durch
	Bewertung der Allgemeinbildung des Quizmasters
	Bewertung der Allgemeinbildung des 
Kandidaten

	1. Beobachter
	A: 30, 80 B: 75
	A: 20, 70 B: 70

	2. Quizmaster
	B:65,A:60
	B:85,A:60

	     3. Kandidat
	B:75, A:70
	B: 100, A:63


UV: zufällige Rollenverteilung (per Losverfahren) 
AV: Beurteilung des Allgemeinwissens der Teilnehmer (Quizmaster und Kandidat)  
Weitere Störvariablen: 
- Frustration des Beobachters, der gern in der Rolle des Quizmasters seine Fragen vorgestellt hätte
